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BWA – Steuerungsinstrument oder Zahlenfriedhof?
Wie Sie Ihre BWA als Frühwarnsystem nutzen – statt nur als
Pflichtlektüre
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Was ist die Betriebswirtschaftliche 
Auswertung (BWA)?
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Eine erste Umfrage

• Wie intensiv nutzen Sie Ihre BWA aktuell?
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Gar nicht
Nur für‘s Finanzamt oder 

für die Bank
Regelmäßig zur 

Unternehmenssteuerung



Warum die BWA in schwierigen Zeiten 
wichtiger denn je ist

• Frühwarnsystem: Liquidität, Ertrag, Kostenentwicklung

• Grundlage für Bankgespräche und Entscheidungen

• Schnelle Reaktion = geringeres Krisenrisiko
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Aufbau einer BWA – kurz erklärt
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Umsatz

- Materialaufwand

= Rohertrag
- Personalaufwand

- Sonstige Betriebskosten

= Betriebsergebnis / EBIT



BWA – Trends erkennbar machen → z.B. 
Mehrjahresvergleich

© Alexander Kuntz | WP | StB | FBIntStR – die Folien bieten allgemeingültige Informationen, die teilweise zur besseren Verständlichkeit verkürzt oder 
vereinfacht wiedergegeben werden. Sie stellen daher keine Einzelfallberatung dar. Vor dem Treffen von Entscheidungen informieren Sie sich bitte selbst 
bzw. holen Sie geeigneten Rat ein.

6

Quelle: controllingportal.de



Die 5 zentralen Kennzahlen

1. Rohertragsquote

2. Personalkostenquote

3. Betriebskostenblock

4. EBIT / Betriebsergebnis

5. Liquidität (aus Summen- und Saldenliste) und Cash-Flow-Tendenz
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So liest man die BWA in 5 Minuten

1. Trend Rohertrag

2. Personalkostenquote

3. Fixkostenveränderung

4. EBIT-Verlauf

5. Liquiditätsindikator (offene Forderungen, Cash-Bestand → aus 
Summen- und Saldenliste)
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Beispiele
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Rohertrag stabil, aber fallendes Ergebnis → meist Personal- 
oder Kostenproblem
Rohertrag fällt → oft Einkaufspreise oder Auslastungsthema



Typische Fehlinterpretationen

• Einmalige Kosten → Verzerren Ergebnis

• Falsch gebuchte Skonti / Rabatte → mindern Rohertrag

• Fehlende Abgrenzungen → unvollständige Monate

• Liquidität ≠ Gewinn
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Ampel-Logik: einfache Steuerung → Beispiele

Kennzahl Grün Gelb Rot

Rohertrag + / stabil - 3 % - 5 %

Personalkostenquote Bis 60 % 61 – 70 % Mehr als 70 %

EBIT Positiv 0 negativ
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▪ Visualisierung schafft Klarheit
▪ Jedes Unternehmen kann / muss eigene Schwellenwerte definieren
▪ Empfehlung: monatlich Ampelbericht mit 3 Farben



BWA als Steuerungsinstrument

• Monatsroutine:
• BWA prüfen

• 3 Auffälligkeiten markieren

• 1 Maßnahme ableiten

• Beispiel:
• Kosten IT + 15 % → prüfen / alternative Anbieter?
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BWA als Frühwarnsystem

• Frühindikatoren:
• Umsatztrend (3 Monate)

• Trends bestimmter Kostenarten

• Trend der Gesamtkosten

• Trend der Material- / Personalkostenquoten
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Zusammenarbeit mit externen 
Steuerberatern / Buchhaltern
• Datenqualität ist Schlüssel zum Erfolg

• Mandantenseitig: schnelle und vollständige Lieferung sämtlicher Belege

• Steuerberater / Buchhaltung: korrekte Buchung und Abgrenzung

• Regelmäßiges Gespräch (Monat, Quartal, Halbjahr)

• 3 Ampeln, 5 Fragen, 30 Minuten
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Schritt-für-Schritt-Plan
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• Letzte BWA nehmen

• Ampel-Template anwenden

• 5-Minuten-Check durchführen

• 1 Maßnahme ableiten

• Monatlich wiederholen



Q & A

• Offene Fragen?
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Abschluss & Takeaways

• Drei Takeaways:
• Trends statt Einzelwerte lesen

• Ampel statt Tabellen

• Routinen statt Reaktion
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Ihr Ansprechpartner
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Ihr Ansprechpartner
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